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z1€ beinhalten, sondern Gerechtigkeıit
für alle Menschen der Erde“
Der Heılıge Stuhl zeıgt sıch besorgt
über „Strategıien, die ine Bevölke-
rungsreduzlıerung ZAUE wiıchtigstenUN-Umweltgipfel: Faktor für dıie Lösung ökologischerVatıkanısches Arbeıitspapıer Probleme machen wollen“. Program-

AA Bevölkerungsreduzierung,
[Das Bevölkerungswachstum Mag auf (Nr 2), damıt zusammenhängend dirigiert und finanziert durch dıe eNTt-
der UN-Weltkonftferenz für Umwelt eın Recht aller Völker und Länder wickelten Länder des Nordens, wur-
und Entwicklung (UNGED); die VO „auf grundsätzlıchen Zugang den den schnell eiınem AISKSALZ für

bıs Junı ın Rıo de Janeıro IL- CGsütern der Erde“ (Nr 4) SOWI1e ein Gerechtigkeıit und Entwicklung in
tand, 11UT eın „Randthema“ eue Entwicklungsbegriff, der auch geistige den Entwicklungsländern des
Zürcher Zeıtung, 22 SCWESCH Werte einbezieht (Nr. 5 Z ande- Sudens“. Strategıien, dıe „1N ırgendel1-
se1n, iın den kırchlichen Stellungnah- IMI das Ordnungsgefüge zwischen AT Weıse die Freiheit der Ehepaare 1ın
IMECN, allen eıner 0O-Punkte- den Menschen und der m der Entscheidung über dıe Zahl und

den Abstand der Geburten einschrän-Erklärung des Apostolıschen Stuhls, Schöpfung (Nr 5
bzw der Diskussion über s1e stand Des weıteren machte der Vatıiıkan ın ken wollen, verurteılt der Apostoli-
dieses Thema weıthın 1m Vorder- sche Stuhl Dıie Gewährung wiIırt-seiınem Arbeıtspapıer auf dıe durch schaftlicher Hıltfe dürte nıcht dieorund. Be1 der Konterenz W ar der Krıege verursachten Schäden derHeılıge Stuhl mıiı1t einer zehnköpfigen Annahme VO Programmen ZARe Ver-menschlichen und natürlıchenDelegatıon der Leıitung se1nes Umwelt aufmerksam (Nr 8), forderte hütung, Sterilisatıon oder Abtreibung
ständıgen Vertreters be] den Vereinten geknüpft werden. Methoden der
Natıonen, Erzbischof Renato Mar- eınen gerechten Technologietranster Abtreibung dürften 1m übrıgen nıcht(Nr 6 „klar definijerte PrinzıpienHNO (Wortlaut selıner Erklärung VOT auf dem Gebiet der Biotechnologie, als Methoden ZUTE Famıilienplanung
der Konferenz, (Osservatore angepriesen werden.
KRomano, Y VCHULELEM. Zzu

die die Würde und Integrität der
menschlichen DPerson berührt“ (Nrabschliefßenden „Erdgipfel“ der 7 „Die menschliche Person 1St mehrStaatspräsıdenten bzw. Regierungs- Keıne „Fogtpflgnzung

chefs reiste Kardinalstaatssekretär als ine Zusammens etzung bıochemi1-
scher Elemente, und sollte nıcht Z jeden Preıs“

Angelo Sodano nach Rıo Objekt biologischer und chemischer [)as Arbeıitspapıer W ar 22. Maı
Experimente 1mM Rahmen des 10otech- veröffentlicht worden, nachdem
nıschen Fortschritts yemacht WEECTI-Der Zusammenhang VO bereıts Zeıtungen berichtet hatten, der

Bevölkerungswachstum den  CC Heılige Stuhl se1 bestrebt, das Thema
Die W el etzten der zehn Punkte des evölkerungswachstum VO  Z derund Umweltzerstörung Arbeıitspapiers befassen sıch mıiıt der Tagesordnung des Umweltgiptels

Das vatıkanısche Arbeıitspapıer (Aus- Bevölkerungspolıitik: der Zusammen- abzusetzen. Vatikan-Sprecher Joac-
zuge einer nıcht-autorisierten ber- hang zwischen Entwicklung und quin Navarro- Valls dementierte ent-

Umwelt auf der einen Seıte und demSELZUNG veröffentlichte die Katholi- sprechende Berichte mı1t dem Hın-
sche Nachrichtenagentur; vgl Frank- Bevölkerungswachstum auf der ande- WweISs, der Heılıge Stuhl habe lediglich
furter Rundschau, 92) KG  3 Seılte se1 ‚War komplex, Bevölke- versucht, 1mM Rahmen der Vorberei-
betrachtet die ökologische Kriıse 1ın rungswachstum se1l aber „selten der Lung der Konterenz die Entscheidun-
erstier Lıinıe als „moralısche Krıse“ ursprünglıche Grund für Umweltpro- Cn iın ezug auf das Thema Bevölke-
(Nr Dementsprechend werden bleme In den meılsten Fällen xibt rungswachstum „verbessern“,
Z Lösung der weltweıten Probleme heine bausalen Zusammenhänge ZW1- ındem 1L1all dıe Beachtung VO 1L1LO14d-

„Strategien und Motivationen“ gefOr- schen der Anzahl der Menschen und lısch einwandtreien Strategıen auf die-
dert, „dıe aut iıne moralısch-kohären- dem Verftfall der Umwelt.“ Dıie Ver- SC Gebiet geltend gemacht habe So

Weltsicht gegründet sind“ Die aNntWOrtun für die meılsten Umwelt- habe 11L1Aall erreıicht, da{ß der Begritt
internatıionale Gemeıiinschaft dürte die schäden trugen „dırekt oder iındırekt „Famıilienplanung“ 1n „verantwortlı-
ethische Dımension dieser Fragen die wenıger bevölkerten Länder che Planung der Famıiliengröfße“
nıcht unbeachtet lassen, heilt wWwel- des Nordens“. Bevölkerungspolitische abgeändert worden se1l Aufßerdem
ter. Basıs tür dle weıtere Argumentatı- Bemühungen trugen LL1LUT wen1g dazu habe 111l die Respektierung der SO7Z14-

und Leıtlinie für die Suche ach bel, wichtige Probleme 1m Bereich len, vrelıgiösen und bulturellen Tradı-
einem VerantW0rtbaren Entwick- VO Umwelt und Entwicklung tionen eingefordert, den Respekt /:
lungsbegriff sınd ZUuU eıinen die „FOr- lösen: „Echte Lösungen für diese Pro- der Gewissenstreiheit geltend
derung der Würde un der Rechte bleme mussen nıcht alleın solıde wiırt- gemacht und die ÄI‘ITIStCI‘I der
aller Menschen ohne Unterschied“ schaftliche Planungen und Technolo- Armen VOT ungerechten Auflagen V1 >=
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die Würde und das (jew1ssen der DPer- enleben und die Freiheıit der Männerteldigt. An der Beschäftigung MIt die-

SC Thema habe I1L1all durchaus eın OIl gerichtete Miıttel der Geburten- und Frauen, gemelınsam, treiwillıg,
Interesse, schon SCH der Bedenken begrenzung aufzwingen“ wolle verantwortlich und moralıisch die

Nuancıerter beurteilte der Referatslei-ygegenüber verbreıteten Zwangsmafß- richtigen Entscheidungen arüber
nahmen auf dem Gebiet der Gebur- Ler Grundsatziragen des Bischöftli- treiffen, wieviel Kıinder S1e haben
tenkontrolle. chen Hıltswerkes „Mısereor“, e1in- möchten. Armut verhindert Frı
Be] und Rande der Tagung w1e€e hard Hermle, die vatıkanısche Posıti1- zıehung und behindert die elemen-
auch in der weltweıten publizistischen Es musse deutlich ausgesprochen LA Gesundheıitsvorsorge ‚Crash‘-
Begleitung der Rıo-Konterenz wurde werden, verteidigte Hermle den ApO- Programme für Bevölkerungskontrol-
verschiedentlich überaus arsche stolıschen Stuhl, dafß dıe hauptsächli- le sınd nıcht 1n der Lage, diese
Kritik der VO Vatıiıkan eingenom- chen und schwerwıegenden Umwelt- elementare menschliche Freiheit WwI1e-

Haltung veübt. In einem Be1- belastungen VO  . den Menschen iın den derherzustellen, sondern sınd LLUT

trag Z Umweltkonferenz für die Industrieländern ausgıngen. Eıne kle1- allzu oft gekennzeıichnet VO Ver-
„Die Zahl VO  — Menschen könne den such, Druck auszuüben WE nıchtHamburger Wochenzeıtung

elıt  CC meılinte der rühere Bundeskanz- Globus rulmleren. Andererseıts se1 Schlimmeres“ Wenn der Norden die
ler Helmaut Schmuidt, iın ıhrer Ableh- ACaN VO  = der and weısen, da{fß Bevölkerungskontrolle als die Lösung
NUNS eıner Verpflichtung Zur ropa- ine große Zahl VO  . Menschen für die Entwicklungs- und Umwelt-
z]erung geringerer Geburtenzahlen Umweltprobleme verursacht und da probleme ausgeben, stiıgmatısıere
hätten sıch dıe Entwicklungsländer eshalb werden mudß, den Suüuden als „unverantwortlıch und
„hınter dem Heıilıgen Stuhl verstecken das Wachstum der Menschheıit iınkompetent“. Der Norden UunN-

können, der ın den Vorverhandlungen kontrollieren“ In diesem 7zweıten reinıge nıcht LLUT direkt die Umwelt
Punkt dıe vatıkanıschese1ne bornierte Ideologıe geschickt oreife durch seine Industrieproduktion, SO1I1-

verireftfen hat“ (Dıie Zeıt, Z Erklärung Z dern auch iındırekt und über große
Weniger Angrıfistfläche, weıl umtas- Dıstanzen durch seıne beherrschende
sender als dıeStigmatısıierung des argumentierend Stellung auf dem Weltmarkt Nur
Erklärung des Heıligen Stuhls, bot WE der Norden radıkale strukturel-Südens le Veränderung und Opfer IN bezugdemgegenüber ine Positionsbestim-

Der FDP-Bundestagsabgeordnete MUNg der katholischen Bischotskon- auf Lebensstandard und Konsum
Burkhard Zuheide wart der katho- terenz VO  a England und Wales, die akzeptiere, könne die Ursache des
ıschen Kırche eın „beispielloses Ma{ß yleichtalls AUS Anlafß des Rıo-Gipfels Armutsproblems ANSCHANHSCI werden.

Realitätsverdrängung und Igno- veröftentlicht wurde (vgl. The Tablet,
ranz“ VO  < Mıt Blick auf das vatıkanı- Z Dabeı oriften dıe Bischöte
sche Arbeitspapıer der entwıick- ıne AÄußerung vo Prınz Charles auf, „Weniger Menschen
lungspolitische Experte der Liberalen, der VOI der „World Commissıon of durch wenıger Armut“

Envıronmentdarın werde ine ırekte Beziehung an Development“ und nıcht umgekehrtzwıischen Bevölkerungswachstum und gESART hatte, d1e Geburtenrate der
Umweltzerstörung vernemnt. Der - Entwicklungsländer könne 1LLAall LLUT och VOT seliner Abreıse ach Rıo de
sammenhang zwıischen Geburtenan- verringern, indem I11all auch die Janeıro hatte sıch Bundesumweltminı-
stieg und Umweltvernichtung sSe1 Armut verringere: „Und die Umwelt STIer Klaus Töpfer Ühnlıch geäußert. Er

wiırd LLUT schützen se1n, WEl WIr halte tür falsch, Töpfter, WEenNn 1njedoch „ebenso evident W1€ schlicht“.
Wer ıh leugne, musse siıch den Vor- uns den Themen Bevölkerungswachs- der Diıskussion über Umweltbela-
wurf gefallen lassen, zo1ider hesseres 1 und Armut gleichermaßen Stungen vorschnell auf die Bevölke-

zuwenden“ Die Bischöfe wıesen als VerursacherWıssen handeln. Wenn dies dıe rungsentwicklung
Äntwort der katholischen Kırche auf demgegenüber darauf hın, obwohl die hıngewlesen werde. Damıt werde den

Bevölkerungsexplosion iıne eSSOUFr- Ländern der suüudlichen Welt derdie ylobalen Umweltprobleme blei-
ben sollte, verliere S1€ den Anspruch, cenkrise verursachen könne, sSEe1 „Schwarze DPeter  CC zugeschoben. Im

IIN werden. „ebenso irreführend w1e€e MNINOTA- Zusammenhang MIt dem Thema
Armut und BevölkerungsentwicklungBereıts VOT Begınn der Umweltkonte- ISsCch“, den Slogan übernehmen

enz hatte Erzbischof artını die Hal- „wenıger Armut durch wenıger Men- argumentierte ine 1mM Auftrag der
tung des Apostolischen Stuhls mıt dem schen“. Wissenschaftlichen Arbeıitsgruppe für
Hınweıiıs verteldigt, der Kirche gehe Es se1 nachgewıesen, die Bıschöfe, weltkirchliche Aufgaben der Deuf.-
ın der rage des Bevölkerungswachs- da{fß ın dem Maßse, WI1e€e strukturelle schen Bischofskonferenz erstellte und

Armut überwunden werde, auch der 1990 veröffentlichte Studie (vgl.LUums nıcht „Fortpflanzung W  3

nachlasse: November ebenso:jeden Preıs”, sondern 1114A1l mıt Bevölkerungsdruck 19790, 502
Nachdruck für ine wDerantwortetke „Armut drangt die Famıilien dazu, vie- „Weniger Menschen durch wenıger

le Kınder als iıne Form VO Versiche- Armut, nıcht: wenıger Armut durchElternschaft e1in. Man wiıdersetze sıch
aber einer staatlıch dıktierten Bevoölke- rung haben Armut zerstort die wenıger Menschen“, autete damals

Bedingungen für eın stabıles Famiuli- eın Kernsatz der Untersuchung.rungs-Polıtik, die „BCHCH die Freıiheıt,


